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Mit Erlaß vom 26. Aug. 1980, I A 6.8114.4/110, hat der Minister für Wissen¬
schaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen die vorläufige Studien¬
ordnung für den Studiengang Elektrotechnik mit Praxissemester mit der Stu¬
dienrichtung Nachrichtentechnik an der Abteilung Meschede, Fachbereich 15,
für die Erprobungsphase genehmigt.
Die genehmigte Ordnung wird hiermit veröffentlicht.
Der Gründungsrektor
(Prbf. Dr. Friedrich Buttler)
Paderborn, 6. Okt. 1980
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Anlg.: 1.1 : Studienverlaufsplan
1. Vorbemerkungen
1.1 An der Gesamthochschule Paderborn wird neben dem inte¬
grierten Studiengang Elektrotechnik im Fachbereich 14
in Paderborn und den Fachhochschulstudiengängen Elek¬
trotechnik in den Fachbereichen 15 und 16 der Abtei¬
lungen Meschede und Soest im Fachbereich 15 der Abtei¬
lung Meschede ein Fachhoschulstudiengang Elektrotech¬
nik, Studienrichtung Nachrichtentechnik, mit einem
Praxissemester angeboten.
1.2 Diese Studienordnung beschreibt die Einbindung des
Praxissemesters in den Studiengang Elektrotechnik so¬
wie die Durchführung des Praxissemesters. Diese Stu¬
dienordnung ist damit in Verbindung mit der mit Erlaß
IA 5 - 8114.4/110 vom 8. März 1978 genehmigten Studien¬
ordnung für den Studiengang Elektrotechnik - Studien¬
richtung Nachrichtentechnik - eine Orientierungshilfe
für Studierende und Lehrende bei der selbstverantwort¬
lichen Planung und Durchführung des Studiengangs Elek¬
trotechnik mit einem Praxissemester.
1.3 Der Studiengang mit einem Praxissemester soll unmittel¬
bare Praxiserfahrung vermitteln. Er wird in Anlehnung
an den fachlich entsprechenden Fachhochschulstudiengang
Elektrotechnik mit der Studienrichtung Nachrichtentech¬
nik eingerichtet.
2. Ziel des Praxissemesters
2.1 Praxissemester dienen dem Ziel, Studenten auf der Grund¬
lage bereits erworbener Kenntnisse in das ingenieurmä¬
ßige Arbeiten einzuführen. Dies erfordert die möglichst
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kontinuierliche Mitarbeit des Studenten an einem oder
uenigen Projekten; der Arbeitsanteil des Studenten
soll dabei von der Qualität her dem eines bereits aus¬
gebildeten Ingenieurs nahekommen.
2.2 Der Student soll herangeführt uerden an die Tätigkeit
des Ingenieurs durch konkrete Aufgabenstellung und
praktische Mitarbeit in verschiedenen betrieblichen
Bereichen: z.B. in Entuicklung, Projektierung,
Konstruktion, Arbeitsvorbereitung, Inbetriebnahme
und Montage, Fertigung, Qualitätskontrolle, Organisations-
EDV-Abteilungen, im Sicherheitsuesen usu.
Dabei soll erreicht uerden:
- Einblick in betriebliche Einzelaufgaben und ihren
übergeordneten sachlichen und organisatorischen
Zusammenhang
- Verständnis des Zusammenhangs von technischer Lösung/
Kostenminderung/Termineinhaltung
- Kennenlernen von Problemen der Plitarbeiterführung
und ihrer Lösung (Teamarbeit, Führungspraktiken)
2.3 Unter besonderer Berücksichtigung des Studienganges





3. Aufnshme des Praxissemesters in den Studiengang
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3.1 Zugangsberechtigt sind Studenten des Fachhochschulstudiengangs
Elektrotechnik mit der Studienricltung Nachrichtentechnik frühestens
nach dem 4. Studiensemester. Voraussetzung für die Aufnahme der be¬
rufspraktischen Tätigkeit ist, daß die in den Fächern des Grundstudiums
vorgesehenen Fachprüfungen und Leistungsnachweise bestanden worden sind.
Finp nichthestsndene Priifunn darf wiedprhnlt wprrien, wpnn dies noch
während des Praxissemesters möglich ist.
3.2 Der Student wählt den Studiengang mit Praxissemester
in der Regel nach dem dritten Studiensemester.
3.3 Praxissemester können im Sommer- oder Wintersemester
stattfinden. Das Praxissemester dauert in der Regel
22 Wochen.
Praxissemester v/erden zunächst auf freiwilliger Basis
vom V/S. 78/79 an durchgeführt. Die Erklärung, einen
Studiengang mit einem Praxissemester absolvieren zu
wollen, ist verbindlich. Ein Anspruch auf die Zuwei¬
sung eines Platzes für ein Praxissemester in einer
betrieblichen Ausbildungsstätte besteht damit nicht.
3.4 Die Abschlußarbeit wird in der Regel zum Ende der Vor¬
lesungszeit des 6. Fachsemesters ausgegeben.




Als Ausbildungsstollen kommen alle Betriebe in
Betracht, deren Aufgaben den ständigen Einsatz
von Mitarbeitern mit der Qualifikation von Ingenieuren
der Fachrichtung Elektrotechnik erfordert. Die Be¬
triebe müssen außerdem über Mitarbeiter verfügen,
die von ihrer Qualifikation her geeignet sind,
die Studenten während des Praxissemesters zu betreuen.
4.2 Hochschule
4.2.1 Vorbereitung der Praxissemester
Oer Fachbereich bietet zu einem Zeitpunkt vor de
Uahl des Studiengangs eine Informationsveran¬
staltung über den Studiengang mit Praxissem^ster
an. Gegen Ende des dem Praxissemester voran¬
gehenden Studiensemesters führt der Fachbereich
ein Seminar zur Vorbereitung auf das Praxis¬
semester durch. Darin wird in die Funktion des
Praxissemesters im Hinblick auf den Studiengang
eingeführt souie über allgemeine Probleme und
Gegebenheiten einer betrieblichen Einbindung
. in sozialer, organisatorischer und rechtlicher
Hinsicht informiert.
4.2.2 Begleitung und Betreuung
Uährend des Praxissemesters bietet der Fach¬
bereich ein vierzehntägig stattfindendes je¬
weils dreistündiges Seminar an, das fach¬
spezifische oder fachübergreifende Probleme
der beruflichen Praxis zum Gegenstand hat.
Für Studenten, die das Praxissemester außerhalb
der Region durchführen, uerden stattdessen an




Der Fachbereich beauftragt Hochschullehrer mit der
Betreuung von bis zu 10 Studenten während des Praxis¬
semesters. Diese suchen die Studenten einmal - mög¬
lichst zu Beginn des Praxissemesters - in der Praxis¬
stelle auf und informieren sich Uber den Einsatz der
Studenten. Sie führen außerdem in möglichst regelmä¬
ßigen Abständen dreimal während des Semesters im An¬
schluß an das das Praxissemester begleitende Seminar
eine Betreuungsstunde durch. Im Falle der Durchführung
von Blockveranstaltungen findet die Betreuung bei die¬
sen Gelegenheiten statt.
A.2.3 Nachbereitung
Nach Beendigung wird das Praxissemester in einer be¬
sonderen Veranstaltung des Fachbereichs, dem Nach¬
richtentechnischen Seminar, nachbereitet.
Die die Studierenden während des Praxissemesters be¬
treuenden Hochschullehrer sowie die Fachvertreter und
die Studenten erörtern die Umsetzung der Erfahrungen
des Praxissemesters in die Lehre. Einzelne Projekte
aus dem Praxissemester sind Gegenstände des Nachrichten
technischen Seminars. Sie werden den Aufgabenstellun¬
gen und Möglichkeiten angemessen fachübergreifend,
interdisziplinär theorie- und praxisverbindend ange¬
legt und sollen das Zusammenwirken mehrerer Diszipli¬
nen und Einflußgrößen bei der Bearbeitung komplexer
Aufgabenstellungen zeigen. Das Nachrichtentechnische
Seminar wird mit einem Pflicht-Leistungsnachweis ge¬
mäß § 11 Abs. k der Prüfungsordnung abgeschlossen.
5. Beurteilung des Erfolgs
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Der betreuende Hochschullehrer bescheinigt den erfolg¬
reichen Abschluß des Praxissemesters aufgrund des Zeug¬
nisses der Arbeitsstelle sowie der erfolgreichen Teil¬
nahme an den das Praxissemester begleitenden Lehrveran¬
staltungen.
6. Schlußbestimmung
Diese Studienordnung gilt nur in Verbindung mit der
Studienordnung für den Studiengang Elektrotechnik mit
der Studienrichtung Nachrichtentechnik, genehmigt mit
Erlaß IA 5 - 8114.4/110 vom 8. März 1978.
Sie tritt nach Genehmigung durch den MWuF am Tage nach
der Veröffentlichung in den amtlichen Mitteilungen der
Gesamthochschule Paderborn in Kraft.
